
Deutscher Teg. 
Vorbereituqu daer is Butsu-« 

jetzt is volle-n Genie. 
Cis-reiche sestsbzeichem 

Busfaun N. Y» 27. Juni. Jn der 

festem abgehaltenen Delegaten · Ber- 
a mrnlung des Deutsch - Unter-items- 
Ckn Verbams von Bussalrx des hie- 

n Zweiges des Deutsch Amerika- 
chen Staatsverbandes von New 

Estt wurden vie legten vorbereitenden 
fchliisse siir die Feier des Deutschen 

Zuges von Bussalo, der am 16. Au- 
sstst im Teutonia Pakt gefeiert werden 
M, gefaßt. Als Festredner ist 
Ast-dar Sutto, der erst kürzlich ein- 
stimmig aus dem Staatgconvent in 
Schenectadn gewählte Präsident des 
Autsch - Amerilanischen Staats-ver- 
smtdes, erwählt worden. Außerdem 
beabsichtigt das Arrangements Co- 
mite noch einen bekannten Deutsch- 
Arneritaner als englischen Festredner 
zu gewinnen. Dai- chtabzeichen für 
den Deutschen Tag Listcht in einem 

äußert geschmactvoll entworsenen 
Kno , der die Inschrift »Gerknania 
unsere Mutter; Columbia unsere 
Braut« trägt und mit dem ameriloni- 
schen Wappen, der deutschen Fahne 
und zwei allogortschen Figuren ge- 
schmückt ist. 

sen-Or Ich nicht In schämen 
« Zusestitndnifse eines frlheren preußi- 

schen Leut-un is st. Louis. 
St. Louis, Mo» 27. Juni. Recht 

unve oren giebt der frühere preußi- 
sO eutnant und jetzige Eisenbahn- 
tlert in St. Louis, Baron Gustav 
Tr. carl von Schrader die Richtig- 
keit der von seiner Frau in ihrer 
Cegentlage aus Ehefcheidung gemach- 
ten Beschuldigungen zu. Nach sei- 

st Ansicht hat er nichts gethan, def- 
en er fich als Edelrnann zu schämen 

brauchte. Er wollte aber auch nicht, 
daß die Leute ihn fiir verrückt hielten. 
Man solle nur nicht, wie er erklärte, 
denken, er habe eine Frau weit un- 

ter seinem Stande und 10 Jahre 
älter als er aus anderen als mate- 

riellen Gründen geheiratheti Er 
hbe feine festge, angeblich 18(1,()(I0 

art »fchwere« Gattin tennen und 
t Geld lieben gelernt. Nach deut- 

Lrn Recht habe er sich zur Hälfte 
Vermögens berechtigt gehalten. 

snterber ei das Vermögen jedoch 
aIf 120, Mart zu animenges 
Omolzen nnd da 60.000 rt nicht 
ist Deckung seiner Schulden genüg- 
ten, habe er einfach «fran3iisrfchen Ab- 
schied« von ihr genommen. 

Drei ern-unrein 
seine-lichte Uselticksfall seit sede- 

is sinkst-, Nisus-ich 
Manlato, Minn» 27. Juni. Ein 

bedauerlicher Unglücksfall ereignete 
sich gestern hier am Fuß von Cor- 
nelia Straße. Der Fluß ist infolge 

iger Regengüss: auf den Ufern 
reten, und zwei Mädchen, Fräu- 

lein Eva Ehler und Fräulein Maud 
Worlds, versuchten an der Cornelia 
Str» wo der Fluß eine fast unüber- 
sehbare Wassersläche bietet, ein Bad 
zu nehmen. Fräulein Ehler versank 
mit einem Schrei; ihre Freundin, 
Fräulein Worlds, die ihr Hilfe leisten 
wollte, wurde ebenfalls in die Tiefe 
gezogen, und ein junger Mann, Na- 
mens Max Stieg, der, um beide 
Mädchen zu retten, in’2 Wasser 
sprang, erschien nicht wieder an kier 

Oberfläche Alle drei fanden in den 

Fluthen ihren Tod. 

Allerlei Tepeschen. 
—- Jn Eveleth, Miss» wurde ge- 

stern das Schulgebäude durch Feuer 
zerstört. Schaden 890,000. 

—- Jn einem wegen eines Mädchens 
ausgebrochenen Streit, der in That- 
lichteiten ausartete, wurde gestern 
Abend in Sylva, N. C» der 18 Jahre 
alte Charles Jenes von seinem Kame- 
raden Basil Watson erstachen. 

—- Jn Meinphis, Tenn» wurde 
heute der frühere Präsident der ver- 

trachten Bingbamton Bank, W. H. 
Ringharm wegen grober Betrügereien 
in Verbindung mit der Verwaltung 
der Bank ir. Antiaxieiustanb versetzt. 

—- Aus Fresno, Cal» wird das 

plötzliche Verschwinden des jungen 
Studenten der Cornell Universität, 
J. D. Archibalb, gemeldet. Er soll 
vor einiger Zeit eine Fußtour in die 
Gebirge unternommen haben und nicht 
wieder zuriickgetehrt sein. 

—- Jn Harlan öb Wolss’s Schiffs- 
bauhösen in Belsast wurde heute rer 

neu erbaute Dampser »Laplanb«, Ei- 
genthum tser Ret- Star - Linie, vorn 

Stapel gelassen» Der Dampfe-.- soll 
aus ver Linie zwischen Antwerpen uno 

New York gebraucht werden. 
-—- Heute starb in Newport Frau 

hean Winn aus Malben, Mass» an 

Verletungem die sie gestern erhielt, als 
der Wagen, in dein sie mit mehret-r 
Detegaten zur Convention ber General 
Federation os Wontencss Clubs in Bo- 
ston einen Ausflug machte, verun- 

giiirtte. 
—- StraßensCommiinre in ver- 

schiedenen Theilen der Vereint ten 
Staaten sind gestern von den Po the- 
hörben in Washington daraus aus- 
mertsam gemacht worden, daß der 
Lanbbriestriigerbienst in allen Di- 

eitten, tro die Landstraßen schlecht 

: 
z eingestellt werden wird. 

l 

Städtchen zerstltrt 
Seite Peeisnen is Glitt-s, Mit-» 
» 

its Titus- getödtet. 

! siele wurde- verletsn 

Clinton, Minn» 27. Juni. Ein 
furchtbarer Tormdo hat heute Abend 

jdieses Städtchen beinahe vollständig 
Hafter Sechs- Personen wurden ge- 
tödtet urtd viele verleyh 
i 

f 
II Eli-Deutschland 

Mitglieder des »Quinte« vonstat- 
i lnn ietzt erster-wess. 

Mit Llsnddanwfer ,,Vtebaesssa«. 
New Yort, Z. Juni. Heute Vor- 

Hnittarn um 10 Uhr, tritt der »Arion 
von Brot-Umi« an Bord deg Llonds 
Dampferk ..Vnrlsscrossn« feine Sän- 

»gerfndrt nnd irr cjten Hei-main mi, 
wo ihm est-ne Zweifel ein überall-h 
herzlicher Empfang zu Theil werden 
wird. Jn zahlreichen größeren Städ 
ten des Reiches werden die deutsch- 
amerilanischen Sänger ihre Lieder er- 

schallen lassen, und mit hellem Judel 
ist die Nachricht aufgenommen woe 
den« daß dem »Arion« Gelegenheit ge- 
boten wird, durch den Kronprinzen 
auch dem hohen Proteltoe des deut- 
schen Liedes, dem Kaiser seinen Hul- 
digungs rufe übermitteln zu lassen. 7ahlreitge Verhandgvereine derBrool 
hner Städtedereinigung hatten ihre 

Abschiede Vertreter gesandt und 
auch andere Freunde und Gönner dec« 
«Arion« waren heute bei der Abiabrt 
anwesend, um den Deutschlandiahrern 
noch ein letztes «l:edemohl« zuzurufen 
Den »musikalischen Abschiedkgruß« 
brachte Konellmeiitee Franz Eteetz 
mit seinen 40 Philharmonilern ten 
fahrenben Sanaetn dor, unt ali- sichs 
der slaagengeschmuclte Damvier in- 
Bewegung ietzte,ictwll den icheioendem 
Arioniten in impoiantem IIiaisenchorY 
der herzliche Begleiimarscks entgegen.i 
Am 8 Juli hofft die Liieisegei ellschasti 
wodlgehalten in Brexnen einzutressen 
Der Deutschland Chor wird übri- 
gens auch in Leipzig ein Coneert ver- 

anstalien, und zwar gemeinschaftlich; mit dein «Leipziger Männerchork ; 

Wenn es ihm ermöglicht werden kann, i 
soll weiterhin auch — aus der see-litt von Bremen nach Berlin —- in a-g 
deburg ein einstiindiger Aufenthalt ge- 
macht werden, um den von der dorti- s 
sen Sängerschasi geplanten Willkom-- 
men Gruß entgegenzunehrnm 

siedet seau Iris-eh 
solizei is Den-it Its ihre sue se- 

suudes habe-. 
Detroit. Mich» 27. Juni. Die hie: 

sige Polizei glaubt, daß sie die Spur 
der MassenmörderinFrau Belle Guin- » 

neß aus Laporte, Jnd., gesunden hat. 
heute wurden hier zwei Mädchen, 
Eulu Renmord und Grace Bensorh 
in hast genommen, die der Polizei 
mittheilten, daß sie Frau Guinneß 

fesehen und gesprochen haben seitdem 
hte Wohnung in Laporte. Jud» zer- 
stört und unter den Runien die Lei- 
che einer Frau gesunden wurde, die 
oon einigen siir die der Massen-norm- 
rin gehalten wurde. » 

capleän der »sama«-. 
Idsirslsabsssfczier der Hochseeslitth » 

sresstteueqitäs Dunst, erst-It. 
Berlin, 27. Juni. An Stelle des 

sur Verfügung des Chef-s des Admi- 
ralstabg gestellten Capitäng Alderts 
vom Kreuzer »Bremen«, ist der Fre- 
Hatten —- Capitän Hopmam Admiral- 
ztabd - Ossicier der Hochseeslotte, zum 
Capitän der ,,Bremen" ernannt wor 
den. Fregatten Capitän Hoprnan 
ist am 21. April 18d4 in die deutsche 
Marine eingetreten Sein Patent als 

Eregatten Capjtän datirt vom 15. 
ctober 1907. 

Ren-virus des Kölser Dass. 
Berlin, 27. Juni, Jn Köln ist eine 

Regierungscommisston eingetroffen, 
deren Ausgabe es ist, über die schon 
lange geplante gründltche und um 

sangreiche Renovirung des Kölner 
Doan zu berathen und der Regierung 
Empfehlunaen zu machen. Auch über 
die Art der Aufbrinqung der Mittel 
für die Renooirungearbeiten soll die 
Commissson Vorschläge sormuliren. 

same- T Dablman, der Freund 
Vtyan’s der dessen Nomination auf 
der demokratischen Natiotml Con- 
vention in Dcnvct unterstützen wird. 

Jn Oyfter Bay. 
Roosevclt, qut nnd Lake 

Wright konseriketn 
. 

Andere Gäste eingetroffen 
Kriegssekretör Tast trat schon nor 

drei Uhr die Rickreise nach New 
York an nnd wird heute Abend 
nach Washington weiter reisen. 
Ueber den Gegenstand der Un- 
terhandlungen nnd das Resultat 
wird strenges Stillschweigen beob- 
achtet. —- Ter neue Kriege-seite- 
tär wird nm nächsten Mittwoch 
sein Amt antreten. —- Einwande- 
rungs Commissär Sargent sagt, 
daß trotz aller Aussicht Chinesen 
über die meriennische Grenze ge- 
schmuggelt werden. 

thter Van, N. III» 27. Jnni. 
Krieosgfekretch Inst traf heute Iccr 

gen hier ein nnd Leg-nd sitt-s Tokort nackt 
der Wohnung des Präsidenten auf 
Sagomore His. Später tros auch 
Staatssetretär Root ein. 

· Lyster Bay, 27. Juni. Kriegs- 
sekretär Tast, sein Amtsnachiolger 
Luie E. Wright und Präsident Nonse- 
velt hatten eine mehrstiindige Contr- 
renz, über die das- strengste Still- 
schweigen beobachtet wurde. Um 2 

Uhr 40 trat Herr Tast bereits die 
Rückreise nach New York an, wo er 

sich nur kurze Zeit nnsznbälten nnd 
dann die Reise nach Washington sort- 
zusetzen gedenkt. Außer den Herren 
Tast, Wright und Kellogg trafen 
heute noch Wen L. Ward aus New 
York, Distriitsanwalt Henry L. 
Stimson und Fran, Robert Bridges 
nnd Lineoln Stesfeng als Gäste des 

Präsidenten in Lnster Von ein. 

New York, 27. Juni. llnter an- 

deren Befuchern traf heute in Onftet 
Bat) auch Frant B. Kellogg, der 

Spezial Ober - Bundekanwalt, der 
die Regierung in den Prozesse-i ge- 
gen die Standard Oil Co. vertritt, 
ein. Er ist von Präsident Roofevelt 
aufgefordert worden, sich zu einer 
Conferenz einzufinden, in der angeb- 
lich die einzelnen Phasen der gegen die 
Oelgesellschast eingeleiteten nnd immer 
noch schwebenden Prozesse besprochen 
werden sollen· Kellogg ist ebenfalls 
ein intirner Freund des republitani- 
fchen Präsidentfchaftseandidaten Taft, 
der ihn heute bei seiner Ankunft in 
Ohster Ban, tvo Taft bereits früher 
eingetroffen war, herzlich begrüßte. 
Da err Aellogg zugleich Mitglied 
»du ational Cornites als Vertreter 
’"des Staates Minnefota ift, fo wird 
er mit dem Präsidenten wahrscheinlich 
auch wichtige politische Angelegenhei- 
ten besprechen. 

Washington, 27. Juni. Am näch- 
ften Mittwoch wird Herr Lute E. 
Wright, der unlängft ernannte Nach-: 
folger Taft’s, die Pflichten seines 
neuen Amtes übernehmen· Heute 
weilt er mit den Herren Taft und 
Gen. Edwards, Chef des Jnsular 
Bureaus. in Oyster Bah, um mit 
Präsident Roofevelt zu eonferiren· 
Der neue Krieggminister hat wieder- 
holt ertliirt, daß er unter den Beam- 
ten seines Departements teine Ver- 
änderungen machen wird. 

Washington 27. Juni. Frant P. 
Sargent, der Chef des Einwande- 
rungsdureaus. ertlärte gestern, daß 
immer noch Chinesen iider die mexita- 
nische Grenze gtschmuggelt werd-en und 
daß alle von der Bundesregierung ge- 
troffenen Maßregeln resultatlos ge- 
blieben zu sein scheinen. Nach einem 
Bericht des von der Regierung ange- 
stellten Spezialagenten Richard H. 
Taylor wurden in der Zeit vom 17.- 
März bis zum 17. Juni in El Past, 
Texas, 87 Chinesen verhaftet. Herr; 
Taylor weist daraus-hin, daß er nicht 
sagen könne, wie viele sicher durchge- 
schlüpst sind-. Aus dem Bericht scheint 
hervorzugehen, daß dieser Schmuggel 
niemals zuvor in größerer Blüthe 
stand, als heute. Nach den Angaben 
Taylors befindet sich das Hauptquar- 
tter der Schmuggler in Los Angeles, 
mit Ziveigagenturen und Vertretern in 
Sau Francisco und an der südlichen 
Grenze. 

Schatten auf Latein-Mein 
Kugeln verfehlteu ihr Ziel, Balle- 

wurde leicht beschädigt 
Brattleboro, Vi» 27. Juni. Unter 

der Anklage, den Versuch gemacht zu 
haben, den betannten Aleronauten 
Charles J. Glidden und seinen 
Freund Leo Stevens aus New York 
zu erschießen, wurden gestern hier der 
Bojährige William Mnrphh nnd der 
33 Jahre alte Charleil Rigaman in 
Hast genommen. Während Glidden 
und Stevens vor einigen Tagen in 
einem Ballon über diese Stadt hin- 
weg fuhren, sollen die beiden Ver- 
hafteten mehrere Schiisse auf den Bal- 
lon abgefeuert haben. Die Kugeln 
verfehlten ihr Ziel und der Ballon 
wurde nur leicht beschädigt. 

—- Bei einer Explosion in der Fa- 
brik der Futter Canneries Co. wur- 
den gestern in ·Forestville bei Little 
Balle , N. Y» ein Mann getödtet und 
drei wer verleßh 

w---»-»- 

Theod. A. Bell. 
Tempokäter Votfitzet der 

dem. Nat. Conveutjon. 

Niederlage fie Finatiker. 
Ein permanenter Vorsitzer der de- 

mokratischen Nationnl Convew 
tivn, die am 7. Juli in Denver 
eröffnet werden foll, tvird erst 
später in Vorschlag gebracht 
werdet-. —— Der Sihnng des Co- 
ntiteo wohnten mit Ausnahme 
von John T. MeGrntv von West 
Virginien nnd Clark Hotvell von 

Georgia alle Mitglieder bei. 
Bei den demokratischen Primiirs 
mahlen haben anscheinend die Li- 
beralen glänzend gesiegt. 

Denvee, Col» 27. Juni. Jn der 
heute hier abgehaltenen Sitzung des 
tincnaernettth Sotnite«g fijr die 
demokratjsdte thational Conventien 
wurde beschlossen, die folgenden tem: 
porären Beamten für die Convention 
in Vorschlag zu bringen: temporärer 
Versetzen Theodore A. Bell von Cali- 
foknien; Setretär, Urey Woodson von 

Kentucky; Hilfsselretär, Edwin Ses- 
ton von Washington, D. C.; Ord- 
nungstvöchtet John P. Martin von 

Missouri; Hilfs Ordnungs-wachten 
J. C. Fenn von Indiana, und Chef 
der Thjjrhijter Eugene W. Sullivan 
von Illinois-. Der Sitzung des 
Comites wohnten die folgenden Mit- 
glieder bei: Thomas Taggart, Vot- 
sttzenderz Uren Woodson, Setretärz 
Roger C. Sullivan, Jllinoiö; R. M. 
Johnson, Texas; James C. Dahl: 
man, Nebraska; Norman E. Matt 
und Gouverneur John E. Osborne 
von Wyoming 

Denver, Col» 27. Juni. John T. 
McGraw von West Vieginien und 
Clart Howell von Georgia, die Mit- 
glieder des Arrangements Comttes, 
die der heutigen Sitzung nicht beiwoh- 
nen konnten, ließen sich vertreten, jener 
durch Roger Sullivan von Illinois, 
dieser durch Uren Woodfon. Kurz ehe 
die Sisung eröffnet wurde, verbreitete 
sich das Gerücht, daß Roger C. Sul- 
livan die Candidatur Theodore A. 
Petri fiir das Amt des temporären 
Vorsitzenden bekämpfen werde. Die- 
ses Gerücht erwies sich aber als falsch, 
weil nicht der geringste Protest gegen 
Bell geltend gemacht wurde. 

Nashoille, Tenn» 27. Juni. Nach 
den bis heute Nacht um 11 Uhr biet 
eingetroffenen Wahlnachtichten hat 
Patterfon, der Candidat der libera- 
len Elemente, in 27 aus fünfzig 
Eounties seinen Rivalen Caemack, 
den Candidaten der Prohibitionsfana- 
titer mit bedeutender Ma’orität ge- 
schlagen. Jn dem ganzen taat giebt 
es 96 Counties, nnd es scheint ziem- 
lich sicher, daß Patterson der demokra- 
tische Candidat fiir das Arnt des 
Gouverneurs lein wird. 
Alter Ietttltchee seftoedew 
Instit Gottfried Decker in Ton-wand- 

80 Jahre alt. 
Tonatvandn, N· Y» 27. Juni. 

Heute Nachmittag ist auf dein Kirch- 
hof von Sharvnee die sterbliche Hülle 
Postor Gottfried Becker’s, def- ältesten 
Seeisorgers von Niogara Countn, 
unter großer Betheiligung der Ge- 
meindemitglieder der deutschen Bapti 
stennemeinden in Stmwneo Buffalo 
und Tnarvattda, deren Prediger er 

während seiner langen Anttgzeit ge 
wesen wor, zur letzten Ruhe gebettet 
worden« Pastor Vetter, der ans 

Deutschland stannnte, ionr in den letz- 
ten 26 Jahren Prediger der ersten 
deutschen Baptisten Gemeinde in 
Tonawanda, in deren Kirche er am 
31. Mai seine letzte Amtshandlnng 
vollzogen hatte. Er stand bei seinem 
Tode in dein hohen Alter von 84 

Jahren. 
—-- Aus dem llnion Bahnhof in 

Pistgkyurg wurden gestern vier Man 
ner, Joseph Liger und Ruben Hernmn 
von New York nnd John Anderson 
und Harry Lohn von Baltimoee die; 
onneblich Faustlänwfer sind nnd sich! 
auf der Reise von Philadelphin ve T 

fanden, unter der Anklage-, verdächtig-: 
Personen zn sein. verhaften 

Ure Woobspn, Sekretär des demokra- 
tichen Notional Catilina der als 
temporärer Sein-tät der National- 
convcntton funaircu wird. 

Häntonhviden werden leicht und schnell 
gehemmt durch Tr. Shoops Magie Lun- 
ment. Um dies zu beweisen, iende ich eine 
kleine Schachtel als überzeugt-im Probe- 
Schteiben Sie einfach an Tr. Shoop, Ru- 
cme, Wis. Jch würde die Probe sicherlich 
nicht free verfenden, wenn ich nicht überzeugt 
wäre. daß Dr. Shoops Magie Ointment vie 
Probe aushalten könnte. Vergessen Sie 
nicht, daß diese Mittel ausschließlich und nur 
für geschwollenr. schmerzhafte, blutende oder 
juckende Hämokzhmdenäußetlich oder miter- 
lich, hergestellt nnd· Große Mute 50e. Ver- 
tauft durch Theo. Jessen. 

Griechisch als Diplomatensprache. 
Professor Spiro Lampros, dessen ge- 

lehrte Arbeiten ihm schon einen bekann- 
ten Namen gemacht haben, hat im letz- 
ten Jahre bei einer Durchsorschung der 
Bibliothel von Venedig, Mailand und 
dem Vatikan eine Reihe von Hand- 
schriften entdeckt, die-aus die Verbrei- 
tung der griechischen Sprache ein Licht 
werfen. Danach war vor und auch 
nach der Eroberung Konstantinopels 
durch die Türken Griechisch die diplo- 
matische Sprache im Orient. Die Kai- 
ser von Trapezunt und Nicäa und die 
osmanischen Sultane verkehrten unter- 
einander in ariechischer Sprache, ebenso 
die Lusignang axkf Unsrern mit den asia- 
tischen Herrschern. Muhammeo der 
Eroberer stellte den Genuesen von Pera 
ein Privileg in griechischer Sprache 
aus und unterhielt ebenso wie Bajasid 
der Zweite mit Venedig den Brieswech- 
sel aus Griechisch. Die Briefe Duja- 
sids des Zweiten an Papst Jnnozenz 
wegen der Uebergabe der heiligen Lanze 
und anderer Reliquien aus Konstanti- 
nopel an die Kurie sind auf Griechisch 

eschrieben. All diese Einzelheiten 
immen zu der Thatsache, da die sieg- 

reichen Osmanen für ihre Ver andlun- 
gen mit dem Ausland die Griechen 
nothwendig hatten und verwandten. 
Als Pforten-Dragomane und später 
Oospodare in den Donausiirstenthiis 
mern waren immer Griechen thätig. 

Sie sind nuubertrefftitls. 
Der beste Lehrmeister ist die Erfahrung. 

C. M. Oarden von Silber City, N. (F. sa t: 

»Ich finde daß Electtic Bittens alles t ut 
was man von ihnen behauptet. Für Ma- 
gen- Leber- und Nierenleiden sind sie unüber- 
tresslich Ich habe sie versucht und finde, daß 
es eine gute Mcdi in isi." Hr Harden hat 
recht: es Ist die be e unter allen Medizinen, 
auch sur Schwäche, lahmrn Rücken und alle 
krattlosen usiände. Auch die beer iür Fro- 
fteln und alaria. Verkaustunter Garan- 
tie bei allen Apothelern. 

Ein Wucher-curios 
Einen frechen Betrug setzte in Mün- 

chen ein Wucherer in Szene. Ein Bauer 
wollte ein Darlehen und der Wucherer 

wies ihn in sein Bureau, wo sein Sohn ! 

tanwesend war. Dieser füllte ein Wech- » 

selsormular aus und der Bauer setzte 
seine Unterschrift darunter. Nachdem 
die ,,Querschrist« vollzogen worden 
war, trat der Alte in’3 Bureau, nahm 

»den Wechsel und, indem er seinem 
Sohn eine mächtige Backpseise verab- 
reichte, schimpste er über dessen Dumm- 
heit, »daß er nicht einmal ein Wechsel- 
chen richtig ausstellen könne-" Der Alte 
knüllte in seinem Aerger den Wechsel 
in der- Hand zusammen und wars das 
Papier in die Osenecke. Der Bauer 
mußte einen neuen, diesmal vom 

Sohne nach Diltat des Vaters ausge- 
füllten Wechsel unterschreiben, womitt 
die Sache erledigt schien. Groß aber; 
war das Entseyen des Landmannes,j 
als ihm am Bersalltage, statt einem,s 
zwei Wechsel zur Zahlung vorgelegt» 
wurden. Der Wucherer hatte mit sei- » 

nern Sohne das ,.feine MeschästchenH 
verabredet. Nachdem der Bauer mea-t 
geaanaen war, trsurde der in der Ler- 
ecke liegende zertnijlite Tit:-chsel hervor- 
geholt, stiulserlich mit desn Vijaeleisen 
und durch Einlean in schwere Bücher 
geglättet und dann in Verkehr gesetzt 
So schlau sich der Mucherer auch dors- 

tam, er hatte die Rechnung ohne den; 
Gerichtgphotonraphen gemacht Mit 
dem sreien Auae war cxu dem Wechsel 
nichts auffalliaeg, lei11eFinictuua, keine 
Falte zu sehen, aber die enmsindlichere 
Photoaraphische Platte usieis den Ve- 
trua klin 1..1.d lar such dran aus dem 
stark verardszerteu Bilde desJ Wechsels 
sah man deutlich He vorhanden arme-se- 
nen Falten. Texrr iindigen Wucherer 
brachte sein Geschäftchen Vier Jahre 
Zuchthaus ein. 

Herlejbnnd1e jin-ven. Jun Imxnnel ge 
bmncht man km Tonn, nin del nbltchen 
Schwäche der Jkerven nnd du-.n1c1st1mSonl: 
zn begegnen. Sie weiden ln 48 Stunden 
nochVegtnn des ssleblanchcs eines Mutels 
nne Dr. Sboops Mundrande-, besser fühlen. 
Sein prompleg Wirken beider Liliedcrhetsieh 
lnng der gejchwejchten jin-Den If: überra- 
ichcnd. Natiitlni)e1«xvene werden Zte nicht 
in ein vom Tagen heutig, aber an jedem 
Tage fühlen Sie dxe Befiel-nig. Tak- schlank- 
eemiidete Gefühl schwlndet schnell durch den 
Gebrauch des glllnomtme Tr. Hhonps Re- 
slolalive schämt den mangelnden :lppe1it, 
hklfl der Verdauung, lmingl die geschwäch- 
ten Nieren nnd dng Om, Indem us due u- 

ichlajjtenlllervenwie-del nltsbant,vondenes:1 
diese Organe abhängen. Hohn-« es einige 
Sage nnd seid überzeugt Vetlnim dnlch 

Elleo Fesseln 

cASTORlA 
für säuglingo nnd Rinden 

vie sont-, Die Ihr Immer Gekaukl Habt 

Maodrikt von , M 

Vatmomi Log-« Ro. 37, A. OF U. 
W.«—Verfammlnng jeden ernen nnd drnten 
Mittwoch im Monat in der A. O. U. W. 
Halle. Auswärttge Brüder willkommen· 

Fis- txt..1«wogik».»«gsssuwe"r 
Ein deutsches Buch, Das Ihre Augen 

öffnen wird 

Sieben volle Manne-kraft 
Ein Buch, welches klar und deutlich erklärt, wie man 

Icktoeelschwäche und uehnme ·E-chtts’cjcf)ezustsiabe Fu hause 
phne Abhaltung coe- dcr Arbeit leicht und sicher tunc-en 
kann. 

Befchkeibt die neue berühmte 
Regenetationsssjieihode 

Falls Su« mehr «Iicruenktajt, me e Energie, mehr 
Stä ke und keimt e Manne-Lenkt I aschem lassen Sie 
sichs-its deutsche ach Wort komme-L Rosunftei, m 

einfachen Umsichqu versiegen, net Post. sbrefsim 

Dr. G. II. BOBleT2, 
564 Moor-waret Ave-. Don-am Mich- 

ZM Marble Worts 
I. T. Ist-II s co. 

Monumentex Grabsteiue 
aus sum-e und set-it, 
fowiecrabstlnyäunuusm 

Falls J r Mormorarbeiten wüni t, gebt 
keine esiellunqen. ehe Jht uns ge eben. 

Unsere Preise find dxe medrigstem 
Seht uns und spart Geld. 

Its-I sit-as. « « sehe-Ist 

or. J. uns susesEnum 
Arzt E Augenarzt, 
Brillen eine Spexialitök 

Ofsiee im Alexander Gebäude. 

«THEVIENNA« 
Yeflauration und 
Yächerei . . . . . . 

llkacIcY TCJUHFJU Eigenthümer. 
IU Rot-d toruä Its-ace. 

Neguläte Mahlzeiten 25 CentS.-—Früh- 
siück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von 11 bis As Uhr -— Abend- 
essen von 5 bis 9 Uhr. Außerdem 
Mahlzeiten zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit zu Preisen, je nach der Bestellung 
von 10c und Ist an aufwärts. Kommt 
herein und besucht mich. 

Für Zusicherung und 
Crimdeigeuthum 

......Iehet..»» 
CELS Ross- 

Agent für die »Und-M Feuer-Versicher- 
ung von Lincoln und die »Gekmania« 
von Our-Ihm Ofsice über der Firft Na- 
tional Bank. 

EIIsT SWIIMIT 
und im- Emlllllmm nichssceister 

Baulichkeiten aller Art im Con- 
ttalt und zu; besten Zufriedenheit 
des Auftraggeberg ausgeführt 

Alle Bauten groß und klein. 
Aufträge bitte gefl in Hehnke s 

Eisenwaarenlzandlung zu lassen 

W H. Thurm-Dom 

Mußt-l nun Jloltm 
Prallizirt in allen Gerichten. 

Grundeigenthumggeschäfte und lisolleh 

rinnen eine Spezialität 

— lfm gutes Unterl)altungsbuch frei, 
an Jeden welcher seine Häutuqu auf ein 
Jahr im Voraus bezahlt 

l 

F 
In Cash 

ssaooo 

H in stock 
Sys- 

Tbe Miami 
Cycle s- Nl"g.. Co. 

r which esrnecl 10«» Juki-II the 

sen-on of 1907. is offer-d u 

proof Uns 

The WHle Zest Zicycle 
hu- loksp 1-r--k««.uk·i »I- «:- prauk bang-Or 
ksmrmcs Ihm any txktjmsiry bicxvolo 
Ins-m1«--r--2-»«ie.thutjtjsunhtsnumssiur 
smd 1«us»ta-1--k with los-s musnty mu! 
will-Inmi- lnllki tappt-II Tisi- expluvs 
uns-n i- t--1.ns1j« the spocml crank 
Nimm-r cuthrnp : Etsn mul lang-« 
spkucks muftlmlcscyxås lwplodels 
km hule with sit-»I- surgosl sites-sc 
Isi«:1(1-«.(-r0wu ums Fuss-r sinkt clniitom 
xmct Um l must-s mso In 0 of ich-list- 
-- -1(1 dran-u wisltllcsvs Nikel tulstnzz 
»in-II- uspssstixth km· Iw. Rscyclst und 

mai-·- u.-s Its-in- kmkplsnsukatolp us 

»san«-L tuswriulsunsl wurkmmmhip 
will wir-mit 

Dis-km sml II Tin« liteyplo ums 
He its-m « tswt«-s.-1ouca(l«’l·1xq 
Echte-(- bottom-R 

G. IV- lel U Us, 

410 West- ’I«ItiI-tl streut 
J 


